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Wer immer tut, was er


schon kann, bleibt immer


das, was er schon ist.





Henry Ford (1863 – 1947), nordamerik. Gründer des


gleichnamigen Automobilkonzerns




Widmung


Für alle, die ihre Gesundheit selbst in die Hand nehmen und Ausgeglichenheit in allen Lebensbereichen suchen.


Für alle, die Rücken- und/oder Bandscheibenprobleme heilen, oder diese vermeiden wollen.


Für alle, die ein effizientes Übungsprogramm, eingebettet in verschiedene Länder und Lebensumstände, kennenlernen und praktizieren wollen.


Für alle, die Ratschläge in den Bereichen Fitness, Ernährung und Gesundheitsrisiken suchen.


Für alle, die mit einfachen Mitteln groβe Fortschritte erzielen wollen.


Für alle, die den wahren Sinn des Lebens erfahren und erleben wollen.


Nichts für Feiglinge, Faulpelze, Couch-Potatoes, geistlose Schwätzer und Leute, die sagen: „Ich bin wie ich bin!“




Der Autor


Ein erfolgreicher Weg bei internationalen Firmen ermöglichte dem Autor ein wohlhabendes Leben in verschiedenen Ländern mit unterschiedlichen Kulturen – u. a. Dubai (V.A.E.), Südafrika, Argentinien und Panamá. Fehlentscheidungen führten den in Deutschland geborenen Autor in tiefgreifende Krisen, während Entschlossenheit und spirituelle Erkenntnisse einen Neuanfang ermöglichten – Wege der Freiheit.


Reisen durch die weitläufigen Länder Südamerikas, mit und ohne finanzielle Mittel, zeigten ihm, dass man Gegebenheiten selbst sehen muss, um sie beurteilen zu können.


Seine Zeit in Deutschland, während des “Corona-Wahnsinns“, enthüllte, dass es keine Demokratie mehr gibt. Von heute auf morgen können wir durch das Argument “Schutz und Vorsorge“ unserer Freiheit beraubt werden.


Seine Tätigkeit als Sportlehrer bestätigte sein Übungsprogramm für einen schmerzfreien Rücken – aus der Praxis für die Praxis!




Ganzheitliche Gesundheit




1. “Corona-Wahnsinn“


Gegen Dummheit und Angst gibt es keinen Impfstoff. Doch es gibt Bildung, Information ohne Manipulation, und es gibt Gott – Adonai, der Ewige, u. a. auch Hashem genannt. Damit gibt es Hoffnung, wo sonst keine Hoffnung ist.


Das haben die letzten Monate und Wochen gezeigt: Politiker und sogenannte Experten sind keine Hilfe, wenn es um unsere Gesundheit geht. Diese Schwätzer sorgen sich nur um ihre eigene Haut und um ihre Wählerstimmen. Deshalb ist es wichtig, dass wir unsere Gesundheit selbst in die Hand nehmen und uns nicht auf die Hilfe von außen verlassen. Wir brauchen die Hilfe unseres Schöpfers, der nicht nur außen, sondern auch in uns ist – unsere Seele, der göttliche Funke. Gott hat uns geschaffen und weiß, was für uns am besten ist. Darum gibt er uns eine echte Lebensbotschaft, Torah genannt, die sich in verwässerter Form als die fünf Bücher des Mose im Alten Testament darstellt. Darin geht es um Reinigungsmöglichkeiten, auch das Ritual des Händewaschens, gesundes und reines Essen (koscher), die Behandlung von Infizierten und Aussätzigen, usw.


Damit werden wir unabhängig von den menschlichen Experten, die meist selbst nichts wissen, wie wir in der Vergangenheit mehr als deutlich feststellen mussten. Experten, Politiker und Medien wollen uns in eine Panik jagen, um daraus Profit zu schlagen. Denn für die Medien sind nur schlechte Nachrichten gute Nachrichten. Dabei wird über Leichen gegangen, moralisch und wirtschaftlich. Die im Verhältnis zur Bevölkerungszahl, und im Vergleich zu vielen anderen Krankheiten, wenigen Toten der “Corona-Krise“, die meist gar nichts mit dem sogenannten Corona-Virus zu tun haben, stehen in keinem Verhältnis zu den wahnwitzigen Maßnahmen, die über uns beschlossen wurden. Ja, sogar Ausgehsperren und ein Kontaktverbot wurden verordnet. Das zeigt, dass wir nicht in einer Demokratie leben, sondern in Zeiten der absoluten Diktator. Hätten die Schwätzer aus Politik und Medien nicht ständig von dem Virus berichtet, hätte niemand etwas von irgendeiner Gefahr gewusst. Alles wäre normal weitergelaufen. So aber werden unser Grundgesetz und die Verfassungen fast aller Länder zu einem nutzlosen, lächerlichen Haufen Papier.


Doch auch die breite, gottlose Masse, die keinen Halt mehr hat, erstarrte in Angst und Schrecken. Das konnte man auf den leeren Straßen und in den Supermärkten sehen und spüren. Eine eigenartige Trauer lag über dem Land. Selbst die, die sich zu Tode rauchen und saufen, wünschten einem Gesundheit.


Vor ein paar Jahren sorgte die sogenannte “Schweinegrippe“, angeblich von Mexiko kommend, für großes Aufsehen. Ich war in dieser Zeit in Argentinien. Man konnte sich keinen realistischen Überblick verschaffen, wie ernst die Bedrohung wirklich war. Doch nach einer Zeit stellte sich heraus, dass alle möglichen Todesfälle der “Schweinegrippe“ zugeordnet wurden. Somit stieg nicht nur die Zahl der angeblich Infizierten, sondern auch im erheblichen Maße die Anzahl der Todesfälle. Ich wunderte mich über diese seltsame Praxis. Doch dann kam die Enthüllung. Durch die Zuordnung möglichst vieler Todesfälle in den Bereich der “Schweinegrippe“ rechtfertigte die Regierung ihre Maßnahmen und stellte dem Gesundheitsministerium viel Geld zur Verfügung. Der neue Gesundheitsminister nutzte sofort die Selbstbedienungskasse der Minister und bereicherte sich und seine Familie. Dann trat er zurück! Damit war auch die Sorge um das Virus schnell beendet und verschwand aus den Medien. Und so wird es wieder sein. Ja, ganz einfach ist das – nicht in allen Ländern, doch in vielen.


In den hoch gelobten westlichen Demokratien, muss man es als Politiker eher indirekt angehen, um die Steuerkassen für sich zu verwenden. Meist nutzen sie Manipulationen und geschickte Insidergeschäfte am Aktienmarkt, oder sie beteiligen sich an Firmen, die vom Horror-Szenario profitieren.


Wer profitiert von dieser Hysterie? In Deutschland sind es auf jeden Fall die totgesagten und in den Kommunalwahlen bereits beerdigten Volksparteien. Die noch regierende große Versager - Koalition ist wieder im Aufwind – Dank Corona. Es profitieren die Apotheken, die Pharmaindustrie und die bereits superreichen Internetfirmen und online-Dienstleister, wie z. B. Amazon. Auch noch ein paar mehr – natürlich in erster Linie die Medien, ein Fest für sie! Ein sehr namhafter Führer sagte: „Je größer eine Lüge, umso mehr Leute folgen ihr!“ Ein italienischer Präsident behauptete: „Du musst eine Lüge nur oft genug wiederholen, dann wird sie zur Wahrheit!“ Das war auch sein Lebensmotto. Wie weit die Corona-Krise eine Lüge ist, oder gar ein biologischer Krieg, kann ich nicht beurteilen. Denn ich bin kein Wissenschaftler, oder Mediziner. Doch weiß ich, dass es eine von höchsten Kreisen bewusst geschürte Hysterie war, die eine völlige Entmündigung des Volkes bewirkte. Das hat natürlich vor allem geistliche Hintergründe, von denen fast niemand etwas wissen will und von denen man nicht spricht. Und es bestätigt sich das Wort Gottes, dass wir uns nicht auf mächtige Leute verlassen dürfen, die nicht helfen können, weil sie selbst nur schwache Menschen sind. Hilfe und Lösung liegen im wahrhaften, einzigen Gott und im Studium seiner größten Kraft, die er uns seit seiner Schöpfung in unsere Hände gibt: Die Torah, darin finden sich Wissen und Weisheit!


Wer bezahlt den wirtschaftlichen Kahlschlag, der vor allem die kleinen Selbständigen und mittelständische Unternehmen trifft? Werden die unzähligen Minister von EU, Bund und Länder auf Gehälter und Pensionen verzichten? Sicherlich nicht! Wie fast immer werden die Steuerzahler und Normalbürger in die Pflicht genommen. Die Rechnung wird mit den üblichen Mitteln bezahlt: Inflation, höhere Staatsverschuldung, mehr Steuern und eventuell durch eine Währungsreform. Die Letzte, Einführung des Euros, ist noch gar nicht so lange her.


Als ich 1982 in den damals obligatorischen Wehrdienst der Bundeswehr eintrat, war eines der wichtigsten Themen und Ausbildungspunkte: die ABC-Waffen. Im Gegensatz zu den konventionellen Waffen, geraten die atomaren, biologischen und chemischen Waffen leicht außer Kontrolle und schädigen oft nicht nur den Feind, sondern das eigene Volk. Deshalb ist man mit dem Einsatz dieser Waffen sehr vorsichtig. Im ersten Weltkrieg setzte man erstmals massiv chemische Waffen ein. Das sogenannte “Senfgas“, durch den Geruch so bezeichnet, ist ein chemischer Kampfstoff, der auf der Haut Verätzungen, Verbrennungen und Entzündungen in den Augen hervorruft. Durch die krebserzeugenden Stoffe kann er tödlich wirken. Doch wenn der Wind dreht, dann werden auch die eigenen Soldaten und das eigene Volk in Mitleidenschaft gezogen. Selbiges gilt für atomaren Niederschlag, der im zweiten Weltkrieg erstmals durch die Atombombenattacken auf Iroshima und Nagasaki für verheerende Auswirkungen sorgte. Und auch die biologischen Waffen, Viren und Bakterien, haben das Problem, dass sie schnell außer Kontrolle geraten können. Aber es ist kein Geheimnis, dass es sie gibt, und dass sie eingesetzt werden. Ob das auf den “Corona-Virus“ zutrifft, beispielsweise um die Macht Chinas zu reduzieren, weiß ich nicht. Doch ist es auch nicht unvorstellbar.


Allerdings bringt die herbeigeredete Krise, die es ohne Medien-Hysterie gar nicht gegeben hätte, auch sehr viele Vorteile mit sich:


Wir erkennen, dass wir uns nur auf den wahren Gott, Adonai, verlassen können und nicht auf Menschen. So steht es auch in der Torah und im Alten Testament geschrieben: Gott ist ja kein Mensch, der lügt, kein Menschensohn, der etwas bereut. Wenn er etwas sagt, dann tut er es auch, und was er verspricht, das hält er gewiss (Thorah – Bamidbar 23:19, Neue Evangelistische – Numeri 23:19). Gott ändert sich nicht ständig. Er ist keine Fahne im Wind, wie unsere Politiker. Der Text bestätigt auch, dass Gott nie Mensch war und nie Mensch sein wird. Somit gibt es die Dreifaltigkeit nur als Erfindung des Menschen. Gott ist Gott und Mensch ist Mensch, allerdings mit einem Funken von Gott, unsere Seele, der Hauch des Ewigen, der uns mit ihm verbindet, wenn wir es zulassen.


Wir erkennen durch die Krise auch, dass unsere Demokratie eigentlich gar keine ist. Von heute auf morgen kann uns die Regierung entmündigen. Was sie auch getan hat! Sie verhängen Ausgangssperren, wie sie sonst nur in Kriegszeiten möglich sind. Ein kleiner Virus, es kann auch ein erfundener, oder selbst produzierter Virus sein, sperrt uns in unsere Häuser ein, sofern vorhanden. Drastische Maßnahmen, die an das Dritte Reich erinnern: Notstandsgesetze, Ausgangssperren, Enteignungen, Kontaktverbot, Versammlungsverbot, usw., werden sehr schnell und mühelos durchgesetzt. Und es wird bei Verstoß mit harten Strafen gedroht. Vielleicht wollten die Regierungen der Welt auch nur testen, wie weit sie das Volk mit Angst-Szenarien entmündigen können. Zumindest wissen sie jetzt, dass es keinen Atombombenabwurf benötigt. Es reicht ein kleiner Virus!


Auch wundert mich, dass niemand dagegen protestiert hat. Wegen jeder kleinen Rauchfahne springen die sogenannten Klima-Aktivisten auf die Straße, doch bei der völligen Entziehung aller Menschenrechte, erhebt sich keine einzige Stimme. Selbst das nordamerikanische Großmaul musste sich im Hinblick auf die Wahlen dem “Corona-Wahnsinn“ beugen.


Zudem erleben wir gerade, welch ein hervorragendes Alibi die “Corona-Krise“ für Politik und Wirtschaft geschaffen hat. Die enorme Korrektur der Aktienkurse war mehr als fällig. Jetzt gibt man dem Virus die Schuld – so einfach ist das! Dabei waren die Kurse seit der Krise 2007/2008, die nie bewältigt wurde, in erster Linie durch gedrucktes Geld der Regierungen und durch Aktienrückkäufe gestiegen. Alles wird nun unter den Corona-Teppich gekehrt; auch das Versagen und die Lügen der Politiker, sowie vieler Vorstände und Banker, die sogenannten Nieten im Nadelstreifenanzug. Sie alle haben jetzt ein tolles Alibi und alle Leichen werden schnell noch in das brennende Corona-Haus geworfen.


Und die Krise zeigt, dass wir viele Dinge gar nicht brauchen: Die Europäische Union und ihre zahlreichen, nutzlosen Organe verschlingen nur enorme Summen an Steuergeldern, um letztendlich absolut gar nichts Sinnvolles zu bewirken. Ein großer Wasserkopf von nutzlosen Ministern, die von einer Tagung zur anderen pilgern, wird reich beschenkt und ernährt. Jetzt sieht man, dass die zahlreichen Treffen von den Regierungen verschiedener Länder, G 7, G 8, G 20, usw., auch durch sonst übliche Videokonferenzen möglich sind. Natürlich fallen damit die gewohnt feudalen Bankette und königlichen Räumlichkeiten weg. Doch vor allem spart man Energie für die Luxuslimousinen, sowie viel Geld und Ärger bezüglich der Sicherheitsmaßnahmen für die Angsthasen.


Zudem erkenn wir, dass unser Schulsystem völlig überaltert ist. Fast die gesamte Erwachsenenbildung ist inzwischen auf virtuelle Seminare umgestellt. Das bedeutet, die Teilnehmer sitzen zu Hause, oder an einem anderen Ort mit Internetverbindung und folgen per Kopfhörer und Bildschirm dem Lernstoff. Die Fragen und Antworten werden, wie andere Dinge, per E-Mail erledigt. Damit spart man zahlreiche Reisekosten und kann einen Beitrag zum besseren Klima leisten. Wie viele Schüler bewegen sich täglich zu den Schulen? Und oftmals ein Elternteil um sie dort abzusetzen. Ja, das kann man sich in Zukunft sparen, wie die Krise deutlich gezeigt hat. Auch wäre damit das Lehrerdefizit Geschichte. Die meisten Schüler können von zu Hause aus lernen und die Eltern werden auch wieder mehr mit ins Boot genommen. Mobbing und Gewalt an den Schulen würden auch der Vergangenheit angehören.


So gibt es noch zahlreiche andere Erkenntnisse aus der “Coroana-Krise“, die uns auf ein besseres Leben vorbereiten, wenn wir unser Leben mit Gottvertrauen in unsere eigene Hand nehmen. Dazu gehört vor allem unsere Gesundheit. Das ist die wahrhafte “Corona-Impfung“. Denn das nächste Virus kommt bestimmt!




Ganzheitliche Gesundheit







Jede Deiner


Entscheidungen führt zu


einem Endergebnis.





“Zig“ Ziglar (1926 – 2012), nordamerik. Autor und


Motivationskünstler




Ganzheitliche Gesundheit







2. Alles beginnt mit einer Entscheidung


Endlich Sommer! Warme Tage und herrlicher Sonnenschein hatten in Zentraleuropa genau zum kalendarischen Sommeranfang eine lange, kalte und schneereiche Zeit vertrieben. Voller Freude und Lebensenergie joggte ich in die Weinberge, am südlichen Stadtrand von Wien gelegen. Ein herzhaftes Mittagessen, Kartoffelgulasch mit Salat, gab mir neue Kräfte für die zweite Tageshälfte. Die brauchte ich dringend! Denn ein ungewöhnliches, sehr überraschendes Ereignis stand im wahrsten Sinne des Wortes vor der Tür. Es war ein ziviles österreichisches Polizeifahrzeug.


Kaum 100 Meter war ich nach dem Verlassen meiner Wohnung gegangen, als die gut vorbereitete Falle zuschnappte. Ein hochgewachsener, athletischer Mann in sportlicher Kleidung versperrte meinen Weg. Sofort packte er meine Arme und legte mir Handschellen an. Alles ging sehr schnell, keine Zeit für Entscheidungen!


Ja, manchmal werden uns die Entscheidungen abgenommen. Der energische Herr stellte sich als Kommisar vor und hielt mir seine Polizeimarke unter die Nase. Zudem präsentierte er mir einen Haft- und Hausdurchsuchungsbefehl. Mit einer weiteren Person, die im Fahrzeug gewartet hatte, führte er mich in meine Wohnung zurück. Ausführlich durchsuchten sie die Wohnung, während mich zwei telefonisch herbeigerufene Beamte in eine düstere, stinkende Gefängniszelle brachten.


Meine kleine Wohlstandswelt war von einem Moment auf den anderen zusammengebrochen. Ich stand vor dem Nichts!


Es dauerte eine Weile, bis ich mich aus dem Schockzustand befreit hatte. Urin stand auf dem Fuβboden der engen Gefängniszelle. Die Wände waren mit zahlreichen Sprüchen verschmiert und eine schwere, massive Eisentür rastete lautstark ins Schloss ein. Das kennzeichnete meine neue Umgebung.


Eine speckige Plastikmatte war der einzigste Gegenstand in der Zelle, die eher einem mittelalterlichen Verlies glich. Ich hätte nicht gedacht, dass es so etwas mitten in Europa geben würde. Nach einer Weile der Trauer nutzte ich die Matte, um einen Kopfstand zu machen. Das sollte meinen Blickwinkel ändern. Was auch dringend notwendig war. Und es funktionierte!
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- das nachste Virus kommt bestimmt!





